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Wicht - Amtkicher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 23 . Mai .
Das erste Auftreten des frauzösischen Ministerpräsidenten

Brisson im Senat ist kein glückliches gewesen . Trotz¬
dem er zweimal das Wort ergriff , um in eindringlichster
Weise den Senat zu bewegen , das Gesetz über das Listen -

skrutinium in der Gestalt , welche ihm die Kammer ge¬
geben , anzunehmen und demgemäß die Amendements der
Senatskommission abzulehnen ; trotzdem Brisson solches
vom Senat als einen Beweis persönlicher Sympathie er¬
bat , und obgleich er vom Senat dies patriotische Opfer
forderte im Interesse von Einigkeit und Frieden unter den
Republikanern , da andernfalls die Kammer sicherlich jede
Abänderung verwerfen würde und also dann das ganze
Gesetz in Frage gestellt werden könnte , nahm dennoch der
Senat mit 129 gegen 121 Stimmen das Amendement
seiner Kommission an , wodurch die Fremden von der
Bevölkerungszahl abgerechnet und ausgeschlossen werden
sollen , welche der Berechnung der Zahl der Deputirten
eines Departements zu Grunde gelegt wird . In der
Sache selbst hat wohl der Senat die Gerechtigkeit und
Vernunft auf seiner Seite . Schon in der Kammer war
ein gleiches Amendement eingebracht worden , doch setzten
die Radikalen damals dessen Verwerfung durch , da bei
der Mitzählung der Fremden ein paar Dutzend Depu -

tirtensitze mehr , namentlich in den Departements von
Paris , Marseille und den großen Jndustrieorten heraus¬
kommen , wo die Radikalen auf Majorität rechnen . Ob
nun die Kammer wirklich das Senatsamendement nicht
annehmen wird , und ob daher schließlich das Listenskru -
tinium thatsächlich gefährdet ist , bleibt abzuwarten . Viel¬
fach will man wissen , daß die Gambettisten und Oppor¬
tunisten im Geheimen auf die Verwerfung des Listenskru -
tiniums hinarbeiten , nachdem sie nicht mehr mit dem Mini¬
sterium Frrry -Waldeck -Rouffeau die Listen aufstellen und
die Wahlen machen können , und weil sie dem Kabinet
Brisson dies Wahlinstrument nicht in die Hände geben
wollen . Die Gambettisten hätten demnach die kleine Jn -
trigue mit dem Amendement der Senatskommission ange¬
zettelt in Erwartung , daß daun in der Kammer sich keine
Majorität mehr für das amendirte Gesetz finden werde .

Der Telegraph hat noch gestern Abend das Hinscheiden
Victor Hugo '» gemeldet . Ein sich schnell entwickelndes
Herzleiden , zu welchem noch eine Lungenaffektion hinzu¬
trat , machte seinem langen , äußerst fruchtbaren und tiefbe¬
wegten Leben ein Ende . Victor Hugo 's bedeutendste Tätig¬
keit liegt , wie allgemein bekannt , nicht auf politischem
Gebiete . Letztere ist indessen auf das Innigste verknüpft
mit seiner dichterischen Inspiration , beide fließen aus einer
und derselben Quelle , allein da der Dichter in ihm weit¬
aus überwog , so ist es begreiflich , daß auch in dem Po¬
litiker der Dichter immer wieder zum Vorschein kam . Zwei
große Momente bewegen , wie das „ Frkf . Journal " hervor¬
hebt , sowohl sein dichterisches wie sein politisches Schaffen :
eine äußerst hoch aufgefaßte , durch ideale Vorstellungen
verklärte Menschenliebe und eine glühende , zur Leidenschaft
seiner Seele gewordene Vaterlandsliebe . Wo beide in
Konflikt zu kommen schienen , siegte die letztere . Er sehnte
eine Konföderation aller Volker Europa ' s (die „ Vereinig¬
ten Staaten von Europa " ) , womöglich auch eine Vereini¬
gung aller Völker der Erde herbei , allein Frankreich mit
dem „ Herzen der Welt "

, mit Paris als Hauptstadt , sollte
an der Spitze dieses Bundes stehen . Von diesen beiden ,
sein ganzes Wesen erfüllenden Grundgesühlen seines Her¬
zens , welche den Dichter wie den Politiker immer wieder
mit neuen Eingebungen versahen , aus welchen er uner¬
schöpfliche Schaffenskraft und Begeisterung empfing , ist
sein gesammtes Wirken zu beurtheilen .

Victor Hugo wurde am 26 . Februar 1802 zu Besantzvn
geboren , wo sein Vater damals Oberst war . Seine erste
Jugend verbrachte Hugo theils in einem Nonnenkloster zu
Paris , theils bei seinem Vater in Italien und Spanien .
Der Vater wollte dem Knaben eine militärische Erziehung
geben , doch machte sich schon während seiner Schulzeit
seine dichterische Begabung und seine feurige Phantasie
bemerkbar . Schon im Alter von 15 Jahren betheiligte
er sich an einer akademischen Preisbewerbung und erhielt
eine Belobung , in Folge deren ihm sein Vater gestattete ,
die militärische Laufbahn mit der literarischen zu vertau¬
schen . Gleichwohl hat Victor Hugo stets eine große Neigung
zur Politik gezeigt und unter allen Regierungen , die er
in Frankreich erlebte , hat er regen Antheil am politischen
Leben seines Volkes genommen .

Die vielfachen Wandlungen seiner politischen Laufbahn
zeigen den echten Franzosen . Zuerst ein begeisterter Roya¬
list und Gegner des Kaiserreichs — Napoleon I . halte
seinen Lehrer , General Lahorin , hinrichten lassen , was
den Knaben mit leidenschaftlichem Hasse gegen den korsi¬
schen Eroberer erfüllte — der in seinen » Oäes et balls .-

<kes " für „ Gott und König " in die Saiten griff , und mit
einer königlichen Pension , 1845 auch mit der Pairswürde
belohnt wurde , später ein warmer Anhänger der Orleans ,
dann sich dem Kaiserreich zuwendend , welches er 1840
besang , und endlich radikaler Republikaner , sehen wir ihn
alle Wandlungen seiner Zeit mitmachen . Nach der Re¬
volution von 1848 war er aufs heftigste gegen die Wieder¬

ernennung Louis Napoleons und nach dem Staatsstreich
wurde dafür sein Name auf die Proskriptionsliste obenan
gesetzt . Er flüchtete nach Belgien , ging von da nach der

Insel Jersey und von da nach der Insel Guernsey , wo
er wohnen blieb , trotzdem ihm durch die Amnestie vom
15 . August 1859 die Rückkehr nach Frankreich gestattet
war . Aus dieser Zeit stammt sein Werk „ ^ Lpokoon Is

Mit " . Wenige Tage nach dem 4 . September 1870
kehrte er nach Paris zurück , und aus dieser Zeit sind
seine überspannten Tiraden bekannt , die er gegen die

Deutschen richtete . Er forderte sie in den glühendsten
Worten auf , sofort umzukehren und den gottlosen Gedanken
äufzugeben , die heilige Stadt Paris zu belagern . Am
8 . Februar 1871 wurde er vom Seinedepartement in die

Nationalversammlung nach Bordeaux gewählt , wo er Mit¬
glied der äußersten Linken wurde . Am 8 . März schon trat
er wieder aus , vertheidigte wenige Tage nachher in einer
glühenden Ode die Vendomesäule gegen die Communards
und trat am 26 . Mai selbst zur Commune über . In¬
folge feindseliger Demonstrationen vor seiner Wohnung
mußte er kurz nachher Brüssel , wohin er sich geflüchtet
hatte , verlassen und kehrte nach einem Aufenthalt in London
später wieder nach Paris zurück . Hier wurde er am
30 . Januar 1876 zum Senator für das Seinedeparte¬
ment gewählt . Ueber seine Thätigkeit im Senat ist nicht
viel zu berichten , lleberhaupt hat Victor Hugo als Poli¬
tiker auch im Sinne der Franzosen wenig Hervorragendes
geleistet . Bemerkenswerlh ist seine Stellung als einer der
bekanntesten grundsätzlichen Gegner der Todesstrafe . Sein
Abscheu gegen dieselbe trat schon früh zu Tage und be¬
reits 1829 erschien die Tendenznovelle : 4 .« stornier jour
ä ' un eonstnmnö . In den letzten Jahren pflegte Victor
Hugo bei Todesurtheilen aus politischen Gründen in hoch¬
trabenden Worten abgefaßte Briefe an die betreffenden
Souveräne zu richten , in welchen er sie im Namen der
Menschlichkeit bat , von ihrem Gnadenrechte Gebrauch zu
machen . Einen Erfolg haben diese Briefe nie gehabt .

Victor Hugo hat seinen Ruhm nicht überlebt , denn
dieser , durch ein äußerst arbeitsvolles und erfolgreiches
Leben erworben , bleibt ihm in der Geschichte des Geistes¬
lebens seines Volkes gesichert , wohl aber ist er der Zeit
eütwachsen , in welcher dieser Ruhm erworben und aus
dem Herzen seiner Zeitgenossen entsprossen war .

Deutschland .
* Berlin , 22 . Mai . Als nach der heutigen Parade

eine Kompagnie des zweiten Garderegiments zu Fuß und
eine Schwadron der Gardekürassiere vor dem kaiserlichen
Palais hielten , um die Fahnen und Standarten zurückzu¬
bringen , erschien der Kaiser beide Male am Fenster ; die
dichtgedrängte Menge draußen begrüßte denselben mit den
lebhaftesten Jubel - und Hochrufen . Der Kaiser dankte
wiederholt , indem er sich verbeugte . — Heute Mittag
fand ein Festessen im Weißen Saale des königlichen
Schlosses statt , welchem der Kronprinz mit den übrigen
hier anwesenden Mitgliedern des königlichen Hauses bei¬
wohnte . Es waren gegen 400 Einladungen zu demselben
ergangen . Heute Abend findet im Opernhause eine Gala¬
vorstellung statt . — Die Gesetzsammlung veröffentlicht das
Gesetz betreffend die Ueberweisung der aus landwirth -
schaftlichen Zöllen in Preußen eingehenden Beträge an die
Kommunalverbände , das Verwendungsgesetz . — Als
Chef der Verwaltung der Neuguinea - Gesellschaft
fungirt der frühere Staatssekretär Herzog , der seit kurzem
auch im Verwaltunzsrathe der Discontogesellschaft ist .

— Der offizielle Bericht über die gestrige Sitzung des
Bundesraths lautet : In der am gestrigen Tage unter
dem Vorsitze des Staatsministers , Staatssekretärs des
Innern v . Bötticher , stattgehabten Plenarsitzung ertheilte
der Bundesrath dem Entwurf eines Gesetzes wegen Ab¬
änderung des Zolltarif - Gesetzes vom 15 . Juli 1879 in
der Fassung des Reichstags , dem vom Reichstag ange¬
nommenen Gesetzentwurf wegen Abänderung des Reichs -
Stempelgesetzes vom 1 . Juli 1881 und dem Entwurf eines
Gesetzes für Elsaß -Lothringen über die Verzinsung der Gelder
der Sparkassen und Hilfsgenossenschaften nach den Beschlüssen
des Landesausschusscs die Zustimmung , erklärte sich mit
der bereits erfolgten Ueberweisung des Nachtrags zu der
Denkschrift des Reichs - Versicherungsamts , betreffend die
Bildung von Berufsgenossenschaften auf Grund des Unfall¬
versicherungs -Gesetzes an den Ausschuß für Handel und
Verkehr und an den Ausschuß für Justizwesen einver -
standen und überwies die Vorlage über die allgemeine
deutsche Volkszählung im Dezember 1885 den Ausschüssen
für Rechnungswesen , für das Landheer und die Festungeu
und für Zoll - und Steuerwesen , den Antrag Preußens ,

betreffend die Thronfolge im Herzogthum Braunschweig ,
dem Ausschüsse sür Justizwesen . Die Anträge der Aus¬
schüsse für Zoll - und Steuerwesen und für Handel und
Verkehr , betreffend das Entrippen von Tabak in Thei -
lungslägern , und die Ergänzung des Verzeichnisses der
Massengüter im Sinne des Gesetzes über die Waaren -
statistik wurden genehmigt . Hierauf wurde über dje Bil¬
dung von Berufsgenossenschaften auf Grund des Unfall¬
versicherungs - Gesetzes Beschluß gefaßt . Dieselbe erfolgte
im wesentlichen nach den Anträgen der Ausschüsse . Nach¬
dem noch Eingaben betreffend die Ablassung von Roggen ,
Weizen und Malz zu den früheren Zollsätzen , eine Ein¬
gabe wegen zollamtlicher Abfertigung von Krystallzucker
in Säcken , eine Eingabe betreffend die bei Ausführung
des Gesetzes wegen Beseitigung der Doppelbesteuerung in
Baden hervorgetretenen Mängel , sowie der Antrag Badens
wegen Ermittelung des Nettogewichts des mit dem An¬
spruch auf Steuervergütung in Kisten ausgehenden Kandis¬
zuckers Erledigung gefunden hatten , wurde die Sitzung
mit Vorlegung von Eingaben verschiedenen Inhalts ge¬
schlossen .

— Für die Korrektion des Rheins von Mainz ab¬
wärts bis Bingen ist in dem preußischen Etat bereits die
zweite Rate zur Durchführung desjenigen Regulirungs¬
planes ausgebracht , welcher zwischen der preußischen und
hessischen Regierung zur besseren Sicherung der Interessen
der angrenzenden Ortschaften und Grundbesitzer , insbeson¬
dere auch des Weinbaues im Rheingau , vereinbart wor¬
den war , ohne daß bis jetzt die Inangriffnahme der Ar¬
beiten erfolgen konnte . Nachdem nunmehr auch die hessi¬
sche Landesvertretung dem betreffenden Vertrage zugestimmt
hat und daher im Laufe dieses Monats die Ratifikation
desselben erfolgen konnte , sind nunmehr die Hindernisse be¬
seitigt , welche der Inangriffnahme der Arbeiten im Wege
standen . Auch die Kommission zur Vorbereitung der Maß¬
regeln zur Verhütung von Hochwasserschäden im Gebiete
des Rheins und seiner wesentlichsten Nebenflüsse soll im
nächsten Monat ihre Thätigkeit an Ort und Stelle begin¬
nen , und zwar zunächst der Bodensee und die daran gren¬
zenden Theile des Oberrheins zum Gegenstand der Ver¬
handlung gewählt werden .

— Im Aufträge des Centralvereins für die He ^
bung der deutschen Fluß - und Kanal - Schifffahr
haben die Herren vr . Rentzsch , Sekretär Berger , Regie¬
rungsrath Opel und Regierungsbaumeister Sympfer für
die Brüsseler Ausstellung die Bearbeitung des umfang¬
reichen Themas : „ Die deutschen Wasserstraßen " übernom¬
men . Es wird zunächst eine Uebersicht über die schiffbaren
Strecken , sowie über deren verschiedenen Tiefgang gegeben ,
sodann die Gesammtzahl der Fluß -, Kanal - , Haff - und
Küstenschiffe inclusive der Dampfschiffe festgestellt , sowie
die Gebiete , in denen diese Schiffe heimathsberechtigt sind .
Die Frage wird beantwortet , wie viel davon von Eisen
sind und wie groß die Summe der Tragfähigkeit ist . Der
Verkehr auf den deutschen Strömen und Kanälen ( im
Jahre 1883 ) , sowie der Verkehr einiger Hauptplätze der
deutschen Wasserstraßen für die Jahre 1873 — 1883 , bezw .
1873 — 1884 werden geschildert . Es wird dann der Eisen¬
bahn - und Wasserverkehr miteinander verglichen und der
Antheil der Binnenschifffahrt an dem Güterverkehr 15
deutscher Handels - und Jndustrieplätze in den Jahren
1881 — 83 festgestellt . Der Staatsaufwand für deutsche
Wasserstraßen wird in historischer und volkswirthschaft -
licher Weise berücksichtigt und ein Versuch gemacht , den
Gesammtaufwand für deutsche Wasserstraßen in den letzten
10 Jahren festzustellen . Drei Karten : eine Karte der
hauptsächlichsten Wasserstraßen Deutschlands mit Berück¬
sichtigung ihr Schiffbarkeitsverhältnisse , eine Karte des
Verkehrs auf den hauptsächlichsten Wasserstraßen Deutsch¬
lands im Jahr 1883 und eine Karte von Deutschland
begleiten die Ausarbeitungen .

— Ivber die Beerdigung deS vr . Na ch tig al auf Cape -
PalmaS erhält die „ OSnabr . Zk. " von einem auf Cape -
PalmaS lebenden Westfalen eineu vom 22 . April datirten Brief -
dem wir Folgendes entnehmen : Am 21 . er . (April ) , Morgens
etwa sieben Uhr , näherte sich unserer Küste ein Dampfer mit
vollen Segeln , woraus ich schloß , daß eS ein Kriegsschiff sei , da
HandelSdampfcr selten Segel aufsetzen . — Meine Vermuthuvg
täuschte mich nicht und ich sah mit Hülfe des Fernrohrs die deutsche
Kciegsflagge halbmast über dem Schiffe wehen . Der Korvetten -
Kapitäa Hoffmann theilte mir mit , daß er in einer sehr trauriger »
Angelegenheit nach Cape - PalmaS zu kommen gezwungen wäre ,
da der Generalkonsul vr . Nachtigal am 20 . er . (ApriV MorgeoS
seinen längeren Fieberleidea , resp. den Nachkcankheiten , die irr
Leber - und Milzleiden ausarteteo , erlegen sei und Cape - Palmas
der nächste Platz geweseu , den er hätte auf seiner Rückreise nach
den Cap Berdischea Inseln erreichen können, um den Generalkonsul
zu bestatten . Der Kapitän bat wich dann , beim Superintendenten
die Erlaubniß einzuholen , den Tobten am Lande bestatten zu dürfen ,
und zwar , wenn möglich , auf dem eigentlichen Kap , da man dort
später vielleicht eia bübsches Denkmal errichten würde . Ich begab
mich sofort zum Superintendenten von Harber , um diesem die
nöthigen Mittheilungen zu machen . Dieser , eia Neger , resp .
Mulatte , halte leider nie etwas von einem vr . Nachtigal gehört .
Nach einem längeren Vortrag brachte ich den Mann endlich
dahin , zu gestatten , daß der Verstorbene nicht auf dem ungefähr



eine englische Meile entfernten Friedhöfe bestattet zu werden
brauchte , sondern auf dem Kap beerdigt werden durfte . Gegen
elf Uhr war ich mit den nötbigen Vorbereitungen fertig und m
kurzer Zeit an Bord der » Möwe " angelangt . Der Sarg wurde
vermittelst einer Dampfwinde über Bord gehoben und in das bereit
gehaltene Boot niedergelassen . Etwa um 12 Uhr erreichten die Boote
wieder die Werft der Woermann 'schen Factorei . und wurdedrrSara
bis zum Eintritt deretwas kühleren TageSzeitindieselbe gebracht . Der
Sarg war einfach aus schwarz angestricheneu Tanneubrettern zu»
sammengefiigt . diedeutscheFlaggebedccktedenselben und auf dieser lag
der Dreimaster und Degen deS Verblichenen und ein seidenes
Kisten mit vielen Orden aller Länder und Herren . Die Mann¬
schaft benutzte die ihr gegebene Zeit , um den Sara mit Palmea -
blättern und Kränzen zu schmücken, und als die» fertig , war
auch die festgesetzte Zeit der Beerdigung herangekommen . Vor
dem Hause stellten sich die Mannschaften auf und die Träger
setzten sich in Bewegung , gefolgt von den Offizieren , den Agenten
der holländischen und belgischen Faktoreien , de» Matrosen und
einer großen Menge Liberianer und NativeS . Am Grabe an¬
gelangt , welches auf dem früheren Missions -Friedhofe aufgeworfen
war . wurde vom Kapitänlieutenant ein Gebet verlesen , das
» Vater unser " gesprochen , dann warfen die Kameraden des Bei «
storbenen Erde über den Sarg und die Trauerfeier war vorbei
Das Grab liegt auf der Südseite des Kaps und wird mit den
vorharHenen Mitteln landesüblich ausgeschmückt werden . Eine
sargartige steinerne Erhöhung wird über dem Grabe errichtet ,
und um dieselbe soll auf einer Mauer sich ein Gitter aus Holz -
stäben erheben und eine Thür den Zugang verschließen. Am
Kopfende wird dann eine junge Palme gepflanzt und im Schatten
derselben eine Ruhebank angebracht werden , von wo man eine
herrliche Aussicht über das Meer und die immerwäbreade Bran¬
dung hat , mit der die Oceanwellcn an des Felsen deS Kap und
der gegenüberliegenden Insel zerschellen.

Stendal , 22 . Mai . In Stendal , dem HäüptSrke der
engeren Heimath vr . Nachtigal ' s , hat sich ein Komits
gebildet , welches ein Denkmal für denselben in Stendal
zu errichten beabsichtigt .

Köln , 23 . Mai . An Stelle des verstorbenen Landtags -
Abgeordneten Landgerichts - Rath v . Kesseler wurde Justiz¬
rath Trimborn (ultramontan ) gewählt . Er erhielt von
296 Stimmen 291 , die fünf vertheilten sich auf zwei
liberale Herren .

Stuttgart , 22 . Mai .
bis zum Spätherbst .

Der Landtag vertagte ^ sich heute

Oesterreich -Arigarrr .
Wien , 22 . Mai . Die Königin von Schweden und

Norwegen , die mit ihrem Sohne , dem wiedergenesenen
Prinzen Karl , auf der Heimkehr von Konstantinopel acht
Tage lang bei dem rumänischen Königspaare auf Schloß
Sinaia zu Besuch gewesen , ist gestern Nachmittag hier

.eingetroffen . Sie wurde vom Erzherzog Wilhelm und
der Gemahlin dßs Erzherzogs Rainer sowie dem Herzog
vpn Nassau chm Bahnhofe empfangen . Im Hotel Imperial ,
wo sie abgestiegeu , empfing sie den Besuch des Königs
von Serbien und des Erzherzogs Ludwig Viktor . Am
Abend war ein Ehrenfestmahl bei dem Herzog von Nassau .
Heute Nachmittag setzt die Königin ihre Reise nach Norden
fort .

Frankreich .
Paris , 22 . Mai . Obschon Victor Hugo 's Auflösung

seit mehreren Tagen allgemein erwartet wurde , rief die
Todesnachricht in Paris doch eine große Aufregung her¬
vor und seit 3 Uhr Nachmittags reißt man sich auf den
Boulevards um die Zeitungen . Viele Morgenblätter ließen
eine zweite Ausgabe erscheinen. Ein Theil der Blätter
trägt einen Trauerrand ; alle bringen Artikel , worin des
Verstorbenen Ruhm gefeiert wird . Der Pariser Gemeinde -
rath hat gleich dem Senat als Zeichen der Trauer seine
Sitzung aufgehoben . Die Frauen der Hallen beschlossen ,
morgen Kränze nach dem Sterbehause zu tragen . Die
Studentenverbindungen wurden für den Abend zusammen¬
berufen , um über ihre Betheiligung an der Trauer zu be-
rathen . Zahlreiche Läden wurden als Zeichen der Trauer
geschlossen. Victor Hugo hatte feit heute Vormittag 10 Uhr
die Besinnung verloren . Die gesammte Familie war in
dem Augenblick des Berscheidens in dem Sterbezimmer an¬
wesend . Vor dem H ^ pb; sMsk , Keht eine große Menschen¬
menge. Auf der Hti ^aße wurde , ein Tisch mit edlem Ern -
schreibebuch . aufMM , iy welches sich , die Leidtragenden
einzeichnen. Mau » rMlt , Vigtor Hugo Hube vor seinem
Ende das Haupt , erhoben, , habe dasselbe wie zum Gruße
geneigt und sei dann plötzlich zurückgesunken. Das Gesicht
des Tobten ist nicht verändert .

— Nach Eröffnung der heutiges Senatssitzung nahm der
Präsident das Wort und sprach : „ Victor Hugo ist todt !
(Bewegung .) Ec , der seit 60 Jahren die Bewunderung der Welt
hervorrief » der die Ehre Frankreichs war , ist in die Unsterblichkeit
eingekangen . Ich schildere sein Leben nicht , es ist bekannt . Sein
Ruhm gehört keiner Partei , keiner Meinung an , er ist das Erbe
Aller . Ich kann daher bloß die tiefschmerzlichc Bewegung Aller
und die Einstimmigkeit der Wehklage feststellen und beantrage ,
als Zeichen der Trauer die Sitzung zu schließen. (Allgemeine Zu¬
stimmung .) Conseilspräsident Brissoa : „ Ganz Frankreich ist
in Trauer . Die Regierung wird morgen einen Gesetzentwurf Vor¬
leger, , um Victor Hug » die Ehre ines nationalen Begräbnisses
zu erweisen ." (Allgemeiner Beifall .) Die Sitzung wird aufge¬
hoben .

— Ueber die äußeren AbrnSumstäude des verewigten Victor
Hugo stellt die „ Frkf . Ztg ." Nachfolgendes zusammen : Victor
Hugo wurde am 86 . Februar 1802 zu Besancou geboren , wo sein
Vater , der damals Oberst war und später General und vo«
Napoleon in den Graröustand erhoben wurde , in Garnison stand .
Der junge Victor Marie »erbrachte seine erste Jugend theils in
einem Kloster i» Paris bei seiner Mutter , die aus der Veudse
stammte » theils in Italien und Spanien bei seinem Vater , der
ihn für die militärische Laufbahn erzog . DaS poetische Talent
deS jungen Victor Hugo verschaffte sich aber schon von I8t6 an
einen so wirksamen Ausdruck , daß er die Erlaubniß erhielt , sich
der Literatur zu widmen . Seine ersten Werke waren noL ganz
rohalistisch und klassisch , uvd erst in seinen „Oden und Balladen "
(1824) schlug er den romantischen Ton an , der in seinen Romanen
„Han von Island " und „ Bug J - rgal " , sowie in dem Drama
„ Cromwell " immer Voller erklang . Es folgten rasch auf einander

eine neue Sammlung Oden „Die Orientalen " (1828) , daS Drama
» Marion Delorme "

( 1829) , dessen Aufführung von der Theatcr -
censur untersagt wurde , » Heruaui "

, das am 26 . Februar 1830
im Theatre francaiS aufaeführl wurde , der historische Roman
» Notre Dame de Paris " (1831) , das republikanische Drama
„Iribulet vn le Uoi L' anmss " (1832) . dessen Aufführung einen
solchen Tumult erregte , daß es nach der ersten Vorstellung ver¬
boten wurde , sodann die Dramen » Lucrecia Borgia "

, » Marie
Tudor " (1833) , »Ruh -Blas " u . a . , ferner zahlreiche lyrische
Gedichte und Lieder , in denen er sich ebenso als Meister erwieS
wie im Roman » »d im Drama . Sein Ruhm stieg dabei so
rasch, daß er 1841 in die Akademie ausgenommen und 1843 zum
Pair ernannt wurde . In seinca ersten Gedichten kämpfte Victor
Hugo für die Sache der BourboyemnudÄr den Katholizismus
als Staatsreligion , unter Karl Xi mrül LouiS Philipp feierte er
das uapobeontscho Kaiserreich und trug , wie ThierS in
seiner Geschichte des Konsulats und deS Kaiserreichs , nicht wenig
dazu bei, die napoieonische Legende z« ' kräftzgeik und daS WachS -
thom der kaiserlichen Partei zu fördern , witz- er denn auch in der
Pairskawwer die Rückberufung der Bonaparbe 'S verlangte . Nach
der Februar - Revolution von 1848 wurde er zu Paris in die
Koustituirende Versammlung gewählt , hielt sich in derselben zur
monarchisch -reakkionären Majorität und machte sich höchstens be -
merklich durch die Jakonfeguev » seiner Abstimmungen . Nachdem
er in die Legislative wiedergew ählt war , ging er zur demokratisch-
soziale» Partei über und wurde sogar deren Wortführer . Dem
Aufkommen Napoleons Hl . setzte er in Sprache und Schrift den
heftigsten Widerstand entgegen , so daß sein Name nach demSlaatS .
streich vom Z . Dez . 1851 an die Sp tze der Proskriptionsliste gesetzt
wurde . Er flüchtete zurrst nach Belgien und dann nach der Insel
Jersey , wo seine- Bleibens auch nicht war . nachdem er in Betreff
eines zum Aushängen verurtheilten Verbrechers an die Königin
von England einen Brief geschrieben hatte , der nicht gerade van
Ehrerbietigkeit überfloß . Viktor Hugo wendete sich jetzt nach der
Insel Guernsey , wo er sich ein prächtiges Haus bauen ließ und
seinen ständigen Wohnsitz » ahm . Von der Amnestie am 15 . Aug .
1859, die auch ihn einschlvß, machte er keinen Gebrauch , verfolgte
dagegen von seinem Eiland aus das Kaiserreich mit unversöhn¬
lichen Produktionen wie »Hsxolöonlsl ' slit « und die - LbLtiwsiils ».
Außerdem veröffentlichte er in dieser Periode : »ües oontewxlations - ,
Erinnerungen aus seinem Leben und Darlegungen seiner Welt¬
anschauung (1858) » >Va Vgsnäs clss siseles - , Sagen und histo¬
rische Erzählungen ( 1859) . »Los misörubleo « , großer sozialer Ro¬
man (1862) , den Roman » l -'bowmo <xui rit - ( 1868) u . s. w.
Nach dem Sturz des Kaiserreichs , wenige Tage nach dem4 . Sep -
teurber 1870, kehrte Hugo nach Paris zurück und erließ eine glü¬
hende aber auch phrasenhafte Proklamation an die Deutschen , die
er hiedurch von der Belagerung von Paris abzuhalten und zur
unverzüglichen Heimkehr zu bestimmen hoffte . Sie trug ihm nur
Hohn und Spott ein . Bei den Wahlen vom 8 . Februar 1871
wurde er in die Nationalversammlung gewählt , legte aber am 8-
März sein Ntandat nieder . In demselben Monat verlor er durch
plötzlichen Tod seinen ältesten Sohn Charles Victor , und er führte
dessen Leiche vM Bördeavx nach Paris gerade am 18. März , dem
Tage deS KoMMünr -AvsstandeS . Victor Hugo ging dann nach
Brüssel » von wo er zuerst in zornsprühender Ode die Vendome -
säule gegen die Wuth der Kommunards vertheidigts und dann ,am 26 . Mai , in einem Briefe an die „ Jndöpendance Belge ". fürdie Kommune Partei ergriff . Das letztere brachte ihm wieder¬
holte feindselige Demonstrationen der Brüsseler ein , weßLalb er
sich nach London begab , von wo er später nach Paris zurückkehrte,
nachdem dort die Ordnung wiederhergestellt war . Ec veröffent¬
lichte jetzt »I -'unos « tsrribls « (1872 ) , eine Schilderung der Schreck¬
nisse des deutsch - französischen Krieges , den Revolutionsroman
- tzostrs -rinsst -treire « (1874 ) , die Memoiren »^ otes et xsrolos «
(1879) , - I -'rrrt cl

'etrs granä - xörs « (1877) , eine zweite Serie der
» lieZsvä « äes siecles - , das avtinapoleouische - Historie ä 'un eriins «
(des Staatsstreichs ) , den ersten Theil des großen Gedichts -Ue
xaxs - , weitere » .4ctes et paroles - u . s. w . Fast alle Werke Hugv 'S
sind in Frankreich in zahllosen Auflagen verbreitet und die bedeu¬
tenderen in die Hauptsprachen , so insbesondere auch inS Deutsche ,übersetzt und wiederholt aufgelegt worden . Als Schriftsteller ge¬
hört daher Victor Hugo wie wenig Andere der ganzen Welt an .
Seine letzten Jahre verflossen ruhig und friedlich . Im Jahre
1876 in den Senat gewählt , nahm er seinen Sitz im Oberhause
der Republik ein , ohne sich irgendwie hervorzuthun oder an den
Parteikämpsen zu betheiligen . Auch sonst trat er wenig mehr an
die Oeffenllichkeit . es wäre denn , daß er bei verschiedenen Ver¬
sammlungen als Ehrenpräsident figurirte . Gelegenheit zu groß¬
artigen Huldigungen für ihn gab 1880 der 50 . Jahrestag der
Aufführung von „ Hernani " und 1882 sein 80 . Geburtstag , der
von ganz Frankreich , sogar auf Befehl des Unterrichtsministers
durch die gesammte Schuljugend , als eia Nationalfest gefeiert
wurde .

Grohbritarrnie ».
London , 22 . Mai . Die „ Daily Post " in Birmingham

veröffentlichte ein Londoner Telegramm mit der Meldung ,
daß eine Kabinctskrisis bestehe in Folge Widerspruchs
von Chamberlain , Dilke und Lefevre gegen die
Erneuerung der irischen VerbrechenverhütungS - Akte und
die neue irische Agrargesetzgebung . Die „Pall Mall
Gazette " meint , dieses Telegramm gehe von Chamberlain
selbst aus und glaubt übrigens , Gladstone werde nachgebenund der erwähnte Ausgleich werde Zustandekommen.

— Unterhaus . Croß beantragt die zweite Lesung
der Bill einer ostiudischen Anleihe von 10 Millionen
Psh , St . für Eisenbahn -Zwecke und erklärt , 5 Millionen seien
erforderlich für militärische Eisenbahnen zur Herstellung einer
besseren Verbindung mit Quetkah . Eine Eisenbahn solle westlich
vom Indus gebaut werden , eine andere östlich von demselben ,und gleichzeitig soll eine Fähre über den Indus hergestellt « erden .
Ferner sei der Bau einer Brücke bei Fervzepore beabsichtigt ,sowie die Anlegung einer Militärstraßc nach Pischsenhoch (?) und
den neuen Eiseribahu -Liniea durch den Bolan -Paß . Nach mehr¬
stündiger Debatte wurde die Bill in zweiter Lesung augenommeu .— Gladstone erwiderte auf Anfrage : Seitens der deutschen
uud österreichischen Regierung geschahen noch keine Schritte , um
eine Ratifikation der egyptischeu Finanzkouvention durch die
Parlamente herdeizuführen . In Oesterreich sei die Auflösung
der Kammern erfolgt oder zu erwarten . Der Deutsche Reichstag
trete nicht vor Oktober zusammen . Die egyptische Finanz -
kommissioa indeß sei unter völliger Zustimmung der Vertreter
Deutschlands und Oesterreichs abgeschlossen und eS liege kein
Grund vor . anzuvehmen . daß die Regierungen Deutschlands und
Oesterreichs die Konvention beanstanden würden . Die Zahlung
der Alexandriner Entschädigungen sei noch Gegenstand juristischer
Untersuchungen , die voraussichtlich bald abschließen . Der gegen¬
wärtige Zustand des egyptischeu Staatsschatzes sei ihm nicht
bekannt , auch wisse er nicht, wieviel für die Bedürfnisse der Ver¬

waltung deS Landes erforderlich sei. — DaS Unterhaus
nahm in erster Lesung die Bill , welche den Minimalpreis
inländischer Telegramme auf sechs Pence festsetzt , au uud
vertagte sich bis zum 4 . Juni .

Rumänien .
Bukarest , 22 . Mai . Anläßlich des vierten Jahrestagesder Erhebung Rumäniens zum Königreich fand

heute ein von dem Metropoliten abgehaltenes feierliches
Tedeum statt , welchem der König und die Königin , die
Prinzen von Hvhenzollern , die Würdenträger sowie die
Abordnungen aus den Provinzen beiwohnten . Die Stadt
ist zur Feier des Tages beflaggt , eine große Menschen¬
menge wogt durch die Straßen .

Egypten .
Kairo , 22 . Mai . Wolseley ist mit dem Generalstab

heute Nachmittag hier eingetroffen .
Suakim , 22 . Mai . Die Zahl der hier verbleibenden

englischen Truppen beläuft sich auf 3500 Mann .
Dongola , 22 . Mai . Gerüchtweise verlautet , der Mahdi

habe seine Truppen überall zurückgezogen und sei auf dem
Marsche nach Seibaletisi . Seine Dampfer habe er bei
Sobat am Weißen Nil , am Einflüsse des gleichnamigen
Flusses , zurückgelassen.

Hroßtzerzogthum Waden .
Karlsruhe , den 23 . Mai .

Schloß Baden , 23 . Mai . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin Mutter von Mecklenburg -Schwerin ist gestern
Nachmittag mit dem Gotthard - Schnellzug von Baden ab¬
gereist und gedenkt in etwa acht Tagen zu längerem
Aufenthalt wieder daselbst einzutreffen . Der Großherzog
verabschiedete Sich am Bahnhof von Ihrer Königlichen
Hoheit und begab Sich dann zu Ihrer Majestät der
Kaiserin , bei Höchstwelcher Seine Königliche Hoheit auchAbends zum Thee jeweils anwesend ist.

Heute Vormittag erhielt der Großherzog den BesuchSeiner Durchlaucht des Fürsten zu Hohenlohe -Langen -
burg mit Höchstdeffen Gemahlin Ihrer Großherzoglichen
Hoheit der Fürstin . Morgen Mittag erwartet der Groß -
herzvg die Ankunft Seiner Großherzoglichen Hoheit des
Prinzen Ludwig Wilhelm , welcher heute Abend von Pots¬dam abreist nnd bis nächsten Dienstag in Baden ver¬
weilen kann.

Ueber das Befinden Seiner Königlichen Hoheit des
Erbgroßherzogs laufen fortdauernd die befriedigendsten
Nachrichten ein. Das allgemeine Wohlbefinden ist anhal¬tend , die Nächte schlasreich, die Abschuppungen soweit vor¬
geschritten, daß ein erstes Bad unmittelbar bevorstehend ist.

§ (Telearaphenanstalt .) Am 26 . d . M . wird in Nen¬
dorf ( Baden ) in Bereinigung mit der daselbst bestehenden Post -
agentur eine R - ichS - Telegraphenaustalt mit beschränktem Tages¬dienst eröffnet werden .

Lebm . (Mittheilungen ans der Stadtraths - Sitzung )vom gestrigen Tage . Der Vorsitzende des Orts - Gesundheits -
ratbs theilt mit . daß ihm im Auftrag Ihrer Majestät der Deutschen
Kaiserin das nachbenannte sehr werthvolle und lehrreiche Werk
als Andenken an die zu Berlin stattgehabte hygienische Ausstel¬
lung zugesendet worden sei . „Bericht über die allgemeine deutsche
Ausstellung auf dem Gebiete der Hygiene und des Rettungs '
wesenS unter dem Protektorate Ihrer Majestät der Kaiserin und
Königin Berlin 1882—83 . Mit Unterstützung des Königl . Preuß .
Ministeriums der geistlichen, Unterrichts - und Medizinalangelegen¬
heiten herausgegebea von vr . P »ul Börner in Berlin . " — AusAntrag der Gewähr - und Pfansgerichts - Kommission wird ge¬nehmigt , daß von der beabsichtigten Anstellung eines Beamten
für die Grund - und Pfandbuch - Führung zunächst Umgang ge¬nommen und daß während eines längern Urlaubs des mit einem
Augenleiden behafteten Grund - und Psandbuch -FührerS HerrnLanger mit Versehung deS Dienstes desselben Herr Stadtrathund Rechtsanwalt Boeckh betraut werde . — Der Bolksbibliothekwird für das lausende Jahr ein Beitrag von 500 M . aus derStadlkafle bewilligt . — Dem Antrag des Orts - GesundheitSrathsentsprechend soll ein von Herrn vr . Gutsch koostruirter uud von
Herrn Kohm angeferligter Verbandkasten für das städtische Gas¬werk zum Preis von 30 M . angeschafft werden . — Herr FabrikantSchmieder beabsichtigt , auf seinem Grundeigenthum zwischenGartenstraße und Rheinbahn eine Straße anzulegen , und theiltdas Großh . Bezirksamt die hierauf bezüglichen Pläne zur Aeuße -
rung mit . Der Stadtrath hat gegen das Straßcnprojekt nichts
einzuwendeo und erklärt sich zur Herstellung gegen Kostenerstat¬
tung bereit . — Von Bewohnern der verlängerten Schützenstraße
wurde ein Gesuch eiugercicht wegen Herstellung einer Verbin -
dungsstraße zwischen Wielandstraße und Schützeustraße . Die
Baukommission erkennt das Bedürfniß einer Verbinduugsstraße
von der Wieland - bis zur verlängerten Luiseustraße au und soll
zunächst bei Gr . Domänenverwaltung angefragt werden , unter
welchen Bedingungen das zur Straße uöthigc Gelände abgegeben
werde . — Der Schreibpapier - und Couvertenbedarf bei der städt .
Verwaltung soll auf ein weiteres Jahr im SonmisfionSwege ver¬
geben « erden . — Dem Herrn Karl Hagenbeck wird zur Aus¬
stellung der Singhalesen -Truppe die Ausstellungshalle auf dem
Festplatz überlassen . — Herr Direktor Forst hat einen versilberten
Becher für einen Brunnen im Stadlgarten zum Geschenk ge¬
macht , wosür gedankt wird .

* ( Der OrtS - GesundheitSrath ) erläßt folgende
Warnung : In hiesiger Stadt wird eine von K . F . V . Bach .
Angustastraße Nr . 5, Unterzeichnete Reklame für Probst ' s Kräuter -
thee unter dem Publikum vertheilt , woriu Jedermann aufgefordert
wird , den Thee „iu seiner Umgebung zu empfehlen , da nichts
weniger als Schwindel oder einträgliches Geldgeschäft dabei ob¬
walte , wie sonst oft bei Anpreisung von Medikamenten » sondern
nur rein uneigennütziges Streben ". Der Thee soll gut sein gegen
Magenschwäche , böse Säfte , Blähungen , sanguinische Natur ,
Verstopfung , Schwindel . Schlagfluß , Belänbnug , Rheumatismus »
Nppetitmaogel u . s. w . Nach der vorgeoommenen Untersuchung
besteht der Thee aus Senoablättern , welche dessen größten und
wirksamsten Bestandtheil bilden , ferner aus Pfeffermiuzblättern ,
Blüthen von blauen Kornblumen und ans Bittersüßspitzen . Der
Thee ist also ein einfaches Abführmittel . Derselbe wird für 1M .
59 Pf . die Büchse verkauft , während die gleiche Qualität in jeder
Apotheke nach der Arzneitaxe um 70 Pf . zu haben sein würde .



Unter Umständen , z . B . bei Verstopfung , die von entzündlichen
Zuständen deS Unterleibs herrührt . kann der Thec erheblichen
Schaden anrichlen . Wir warnen daher wiederholt vor dem Ge¬
brauch deffelbe» .

* (DerFreisinnige so ationalliberalej Verein )
hält laut Ankündigung am Dienstag . den 26 . Mai im oberen
Saale der » Vier Jahreszeiten " eine Versammlung ab, auf deren
Tagesordnung folgende Gegenstände stehen : 1) Bericht über die
Partewersammlung in Baden . 2) Wahl von Delegirteu zur Be -
zirkSversarnmluug .

* (Der Verein zur Belohnung treuer Dienst¬
boten ) , welcher am vergangenen Donnerstag , als am GeburtS -
rage der ersten Protrktorin deS Vereins , der hochseligen Groß »
Herzogin Sophie , im großen RathhauS - Saale wieder eine Anzahl
von Ehrenzeichen und Belobigungsdiplomeu an treue Dienstboten
vertheilte , zählt gegenwärtig 303 Mi tglieder . DaS Vereinsver¬
möge » hat sich im vorigen Jahre von 19,230 M . auf 19,704 M .
erhöht . Die Zahl der seit dem Bestehen des Vereins bis zum
21 . Mai v . I . belohnten Dienstboten beträgt 2302 , womit ein
Aufwand von 39,010 M . verbunden war .

L Ettlingen,22 . Mai . (Bahnbau . — Verschönerungen .)
Das seit zwei Jahren öfter in den Blättern erwähnte Projekt
einer Sekundär -Seitenbahu vom Staats -Bahnhof Ettlingen zur
Stadt Ettlingen ist seit einigen Tagen in der Ausführung bc«

begriffen . Nachdem von Großh . Finanzministerium mit Ermäch¬
tigung de - Staatsministeriums am 11 . April die Konzession zu
dieser unter Leitung der Großh . Generaldircktion der StaatS -

Eisenbahnen zu erbauenden und von ihr zu betreibenden Bahn
rrthcilt worden war und der Bürgerausschuß das Projekt der
Generaldirekiion auch hinsichtlich des Stadt - Bahnhofs im städti¬
schen Huschgarten angenommen hatte , wurde von Seiten des Ge -

meinderathes rasch der Erwerb deS in die Bahnlinie fallenden

Privatgeländes bewirkt und von Seiten der Generaldirektiou die

Herstellung des Bahnkörpers einschließlich der Befestigung der

von anderer Seite zu liefernden Schienen zur Summission —

im Gesammtanfchlage von 88,837 M . — ausgeschrieben . Diese

Leistungen wurden mit 11-/z Prozent Abgebot den Unternehmern

Kunz u . Abele von Wiesbaden übertragen , worauf letztere sofort
die nöthigen Geräthschaften hieher beförderten , um mit der Arbeit

zu beginnen . Bereits sind eine Menge Erdwagen und eine kleine

Lokomotive zur Stelle , vm auf einem Eisengeleise die Erbmassen

zur Bildung des Bahnkörpers an Ort und Stelle zu bringen -

Auch sind schon , verschiedene Gartenmauern gefallen » um den

nöthigen Raum zu schaffen. Es ist alle Aussicht dazu vorhanden ,

daß dieser für unsere Stadt so wichtige Bahnbau den Akkordbe¬

dingungen gemäß bis Anfang August vollendet sein wird . —

Durch das herrliche Grün des Frühlings ermuntert und im Hin¬

blicke auf die Zurüstunken unseres Bahnbaues , welcher uns zahl¬

reiche Besucher verspricht , rüsten sich die Ettlinger , um ihren Gästen

recht viel Angenehmes zu bieten . Zu den schon bisher vorhan¬
den gewesenen freundlichen Lokalen und zu dem Hellberg hat nuri^
auch Herr Brückner , Besitzer der Villa Watthalden , äußerst schöne
und elegante Einrichtungen in seinem Hause und in den Park¬

anlagen hergestellt . Auch durch neue Waldwege für Spazier¬

gänger sind von der Gemeinde und dem Verschönerungsverein
in diesem Frühjahr die Besuche unserer Gegend lohnender ge¬
macht yzorden.

Tj. Pforzheim , 22 . Mai . (Bürgerausschuß . — Wit¬

terung .) In der gestrigen Bürgerausschuß - Sitzung wurde daS

vom Städtische » Bauamt auSgearbeitete Projekt für eine Dohlen¬
anlage in der Bleich - , Dillsteiner - und Jahnstraße , resp . der
daraus der Stadtkasse erwachsende Aufwannd in Gestalt eines

Beitrages von 2312 M . einhellig genehmigt . Ein Kredit von
6000 M . wurde zu Erweiterungsbauten an dem der Stadt ge¬
hörigen Gebäude Gymnasiumsstraße 38 angewiesen . Für eine

Dohlenanlage und Trottoirlegung in der Deimlingstraße wurden

2439 M . bewilligt . — Die Witterung ist in den letzte» Tagen
wieder freundlicher geworden , namentlich bat die Lust sich er¬

wärmt und die Hoffnungen auf ein gutes Pfingstwetter , welches

zahlreiche Vergnügungsreisende und Touristen in die schönen

Umgebungen unserer Stadt führen würde , haben sich neu belebt .

H Heidelberg , 22 . Mai . (Musikalisches .) Wohl im

Anschluß an das in diesem Frühjahr gefeierte Jubiläum des

Johann Sebastian Bach hat sich in unserer Stadt zur Pflege

serieuser , insbesondere kirchlicher Vokalmusik ein Chorverein ge¬

bildet . welcher sich hauptsächlich die Aufführung Bach ' scher Werke

zur Aufgabe stellt . Der Verein tritt heute mit einem , von den

Herren Professor vr . Bassermaun , vr . Lobstein , Philipp Wolfrum
und Oberbibliothekar Professor vr . Zangemeister Unterzeichneten
Ausruf an die Oeffentlichkeit , indem er sangesgeübte Herren und

Damen zur Betheiliaung auffordert . Zugleich wird angekündigt ,
daß für junge , stimmbegabte Damen ein UebungskursuS im

Chorgesang eröffnet werden soll. In dem musikliebenden Heidel¬
berg dürfte es diesen dankmswerthen Unternehmungen nicht an

Unterstützung fehlen .
— Konstanz , 22 . Mai - (Liberale Versammlung .)

Die vom Vorstand des Liberalen Vereins auf gestern Abend

8 Uhr in die » Sonne " ausgeschriebene Versammlung war , der

„Konst . Ztg ." zufolge , so zahlreich besucht, daß die drei Sonnen -

Räume kaum auSreichten , alle Zuhörer zu fassen . DaS bezeich¬
nte Blatt berichtet über den Verlauf der Versammlung folgen¬
dermaßen : Herr Landgerichts - Präsident Kiefer erstattete zunächst

Bericht über die Delegirtenversammluug in Baden -Baden . Be¬

treffs der Organisation der Partei wurde dort beschlossen , das

Land in 9 Bezirke einzutheilen , welche je eine ihrer Größe ent¬

sprechende Zahl von Mitgliedern deS LandesausschusseS , im ganzen
31, zu wählen haben . Die Bezirke sind : Konstanz . Waldshut ,
Freiburg . Labr , Offenburg , Baden , Karlsruhe , Heidelberg und
Mannheim . Der aus 31 Köpfen bestehende Landesausschuß , dem
die Politische Führung der Partei in die Hand gegeben ist , wählt
dann auS sich den geschäftsführenden Vorstand . Die weiteren
Beschlüsse der Badener Versammlung bezogen sich auf die Grün¬
dung eines wöchentlich einmal erscheinenden , volksthümlich ge¬
schriebenen Parteiorgans , das zur Massenverbreitung bestimmt
ist . Dasselbe soll vom 1 . Juli an in Karlsruhe erscheinen : der
jährliche Abonnementspreis beträgt 2 M . — Nachdem Herr
Kiefer noch eine Einleitung zu dem an zweiter Stelle auf der
Tagesordnung stehenden Vortrag über das Einkommensteuer -
Gesetz gegeben hatte , konnte Herr Hauptamtsverwalter Wohlge -
muth etwa um halb 10 Uhr mit diesem Vortrag selbst beginnen .
Derselbe gab eine Darstellung der Bedeutung , welche der Ein¬
kommensteuer in unserem ganzen Steuersystem zukommt , und be¬
leuchtete sodann die wichtigsten Bestimmungen des komplizirtcn
Gesetzes . DankenSwerther Weise gab der Redner zum Schluß
einzelne praktische Beispiele für die Aufstellung des Steuerkata¬
sters und erwarb sich damit den wärmsten Dank der Versamm¬
lung , der sich in lebhaften Beifallsbezeugungen am Schluffe des
Vortrags kund gab .

Theater und Kunst .
* lGrossh . Hoftheater .) In Karlsruhe : Sonntag ,

24 . Mai . 73. Ab .-Vorst . : Undine , romantische Zauberoper in
4 Aufzügen , nach Fvuquö 's Erzählurtg frei bearbeitet . Musik
von Albert Lortzing . Anfang 6 Uhr .

Montag , 25 . Mai . 72 . Ab . - Vorst . : Das Säthebe » von
Heilbrou » , großes historisches Ritter -Schauspiel in 5 Akten und
einem Vorspiel von Heinrich v . Kleist . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 26 . Mai . 74. Ab . - Vorst . : Ultimo ^ Lustspiel
5 Akten, von G . v . Moser . Anfang V- 7 Uhr : :
- ,- . . -. . 07 -
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— Berlin , 22 . Mi . , Möhler ' sche C » bchchmft .) Die
» Nordd . Allg . Atg .

" schreibt : In jüngster Zeit sind wiederum
Gerüchte über die angrblich bedeutende , noch »n erhebende Hinter¬
lassenschaft eine» aus Deutschland gebürtigen und in englischen
Dienste » im Jahrs , L8ÜV verstorbenen Generals Köhler
anfgetaucht ; bei dem nicht seltenen Vorkommen dieses Namens
haben sich auch bereits Erblustige mit ihre » Ansprüchen auf diese
Erbschaft gemeldet . Es erscheint deßhalb angemessen , darauf
hinzuweisen , daß die schon vor einer Reihe von Jadren angeftell -
teu Nachforschungen ergeben haben , daß Anfang der 60r Jahre
der Gesammmachlaß des Generals von rund 16,000 Pfd .St . —
eia Betrag , der im Vergleich zu den fabelhaften Summen , welche
alS Bestand der Köhler ' schen Erbschaft angegeben werden » ge¬
ringfügig erscheint — in London auf gerichtlichem Wege zur
Auszahlung an die Erbberechtigten gelangte , und daß die ganze
Angelegenheit somit ihre Erledigung gefunden hak. ES dürfre
daher »erathea fein , alle Angebote , welche aus sind erfolgreiche
Geltendmachung etwaiger Ansprüche an dies« Hinterlassenschaft
Hoffnung erwecken, van vornherein zurückzuwcisen , da nach Lage
der Sache alle diesbezüglichen Bemühungen zweck - und aus¬
sichtslos siad .

- Sondershanfen . 18. Mai . (W i e p r os ais ch !) Kürz¬
lich ließen hiesige Verehrer Meister Liszt's es sich nicht nehmen ,
bei seiner Anwesenheit hier die Pferde von seinem Wagen zu span¬
nen und ihn selbst zu seinem Absteigequartier zu ziehen . Jetzt
ist gegen die begeisterten Kunstjünger , wie die Zeitungen berichten ,
ein Strafmandat wegen nächtlicher Ruhestörung erlassen worden .

- ( Neu Guinea .) Die „ Nordd . Allg . Zlg .
" schreibt : In '

dem Vorträge , welchen Herr Professor Virchow dieser Tage in
der Anthropologischen Gesellschaft über Akklimatisation in Bezug
auf Kolonien gehalten hat , scheint er die hehre Wissenschaft
einigermaßen in den Dienst der Interessen feines Fcaklionschefs ,des Herrn Richter , gepreßt zu haben . Man darf erwarten , daß
auch nichtpolikische Gelehrte sich mit der Fragecheschäftigea wer¬
den ; über einige Punkte wird aber auch der Nichtgelehrte sich
ein bescheidenes Urlheil erlauben dürfen . Nach dm vorliegende »
Zeitungsberichten hat Herr Virchow gesagt : dis Konüueute und
die größeren Inseln , so auch Neu - Guinea seien her Malaria sehr
unterworfen und ob es in solchen Gegenden wirtlich gelingen
werde , durch öffentliche Arbeiten eine Verbesserung der Gesund¬
heitszustände herbeizuführcn , sei mindestens zweifelhaft . In der
römischen Campaana unter noch immer doch leidlich?» Verhält¬
nissen seien die Bemühungen bisher wenig erfolgreich gewesen .
Unter den verhältmßwäßig wenig zahlreichen Quellen über Neu -
Guinea ist eine der beachtenswerkhesten eine Abhandlung des
englischen Marinelieutenants Armit , abgedruckt in dem » Dublin
University Magazine " vom Juli 1876 , welche der Vortragende
entweder nicht gekannt oder nicht zu benutzen für gut befunden
haben muß . Armit hat vor Herrn Virchow den doppelten Vor¬
zug , auf Neu - Guinea gewesen und im Jahre 1876 durch kerne
politischen Rücksichten beeinflußt zu sein. Nach seinen Angaben
reichen die Gipfel der .Gebirgskette , welche die Insel in der RE
tung von Südost nach Nordwest durchzieht , über die Schueeume
hinauf ; unter den gemessenen Spitzen ist eine 20,000 Fuß hoch,
an diese Mauer prallt 6 Monate lang ununterbrochen der warme ,
feuchte Südost - Paffalwind und schlägt daran seinen Wassergehalt
nieder , durch welchen die flache südliche Küste sehr ungesund ge¬
macht wird . „ Aber, " fährt er fort , »nördlich von der Gebirgs¬
kette ist alles wie durch einen Zauberschlag verändert , Anstatt
der Mangrovesümpfe haben wir steile Vorgebirge , anstatt des
Sükost -Passats einen erfrischenden westlichen Luftzug , niemals
zu warm , zuweilen sehr kalt , weil er von den schneebedeckten Ab¬
hängen herabkommt . Das Klima ist gesund , die Luft so rem
wie in Peru ; auf diese Küste sollten Europäer ihre Aufmerksam -
keit richten . Denn hier bilden die Flüsse , die sich von den hohe« I

Klippen io den Ocean stürzen , natürliche Vnkehrsstraßen von
sehr gesunder Natur in das Jauere ; eS gibt keine Mangrove¬
sümpfe . " Ueber die letzteren ist auch dem Laien Folgendes be¬
kannt . Die Mangrove steht wie auf Stelze « auf langen dünnen
Wurzeln , die während der Fluth von Master bedeckt sind und
einer Masse von Mollusken zum Anhalt dienen. Während der
Ebbe sterben diese Organismen ab und gehen io Verwesung
über . Auf diese Weise bildet sich um die Wurzel , die wenige
Zoll Durchmesser hat , eine vielfach dickere schwammige Schicht
von faulenden Stoffen , der Herd der Malaria . Die »öffentlichen
Arbeiten zur Verbesserung der GesundheitSverhältniffe " bestehe«
darin . daß man die Wurzeln zu einer Zeit , wo die Mangrove
noch k -inen reifen Samen hat . ducchschaeidel ; der Baum stirbt
ab . fällt um und wird von Wogengang und Ebbe weggcspült .
So kann ein Hafen oder die Umgebung einer Ansiedelung von
der Malaria befreit werden , allerdings mit erheblicher Arbeit ;
ober die Verweisung auf die römische Camvagna scheint uns
doch recht unglücklich gewählt . Ueberdies sind au der Nordküste
dergleichen Arbeite » nicht riöthig und noch weniger an den gegen'daS Gebirge hinaufsteigenden Terrassen und den Matten , die,
wie Armit beschreibt, durch den Abfluß der Schneefelder bewässert
werden .

— Von dem » Militär -Adressbuch für dasDeutscheReich "
hat die Berlagshandlung (R . v . Decker's Verlag in Berlio ) jetzt
eine Separatausgabe zu einem billigen Preise (5 M .) veranstaltet .
Der 84 Bogen starke Band enthält das alphabetische NamenS -
verzeichuiß von etwa 48,000 deutschen Offizieren und Beamten
der Armee , Reserve , Landwehr und Marine mit Charakter und
WohnungSangabe .

Neueste Telegramme .
(Mach Schluß der Redaktion ejngetroffen .)

Paris , 23 . Mai . Der Leichnam Victor Hugo 'S wird
drei Tage unter dem Triumphbogen aufgestellt werden .
Das Leichenbegangniß findet wahrscheinlich am Donnerstag
statt . Grevy richtete an die Familie Lockroy ein Kondolenz¬
schreiben .

23 . Mai . Die englischen Offiziere trafen am
in Herat ein und blieben dort und in der Um -

5 Tage . Die englische Kommission zur Feststellung
der afghanischen Grenze verlegte ihr Hauptquartier in das
Gebirge nördlich von Herat .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Simla ,' 7 . Mai
gegend

Faurilieurrachrichteu .
KarkSriehe. Auszug a«S dem EtaudeSbnch-Register .
Geburt . 20 . Mai . Pauk , V . : Adolf Rain , Litograph .
Eheschließungen . 23 . Mai . Adolf Klina von . Hohen¬

stein . Schlosser hier , mit Paulme Sivlner von Berwarigen . —
Julius Kern von Lörrach , Mechaniker allda , mit Emilie Kauf¬
mann von Weil . — Friedr . Stosflelh von Heidelsheim , Schlosser
hier , mit Karolinr Ivos von MünzeSheim . — Friedrich Vorn¬
berger von Gerolzbifen , Konditor hier , mit Hsvrrelte Pelter von
Wilferdingen . — Friedrich Kratz von Vilbel , Schreiner hier , mit
Johanna Schneider von Kürubach . — Jakob Schalber von
Erfenbach , Schuhmacher hier , mit Ernestine Mäule , geb . Eder
von An «. — Max Schütz von hier , Assistent hier , mit Sofie
Zinkgraff von hier . — Auaust Ochs von hier . Kaufmann hier ,
mit Philippine Faas von Mannheim .

Todesfälle . 22 . Mai . Henriette Holtzmann , ledig , Prio . .
66 I . — Lulle Sutter . ledig , Priv . . 84 I . — Josefine , 8 M -,
V . : Stesel , Schneider . — 23. Mai . Friedrich . 6 T . , V . : Rüth -
müller , Bahnhof -Arbeiter . — Karl , 4 M . 23 T , V . : Wunderle »
Assistent .

Witterimgsbeobachtimgm der Meteorologische» Stativ « Karlsruhe .

Mai
22 . Nachts 9 Uhr
23 . MrgS. 7 Uhr -)

» MttgS . L UHr 2)

-) Regen .
Wafferftand LeS Rheins ,

gefallen 8 om.

Barom/Lhermom.
mm ! in v.

Absolut« !Relative
Wind .Feucht . Fruchtig -

keit in »/,
747.0 -f- 12.6 8-^

9 .7
76 SW ,

746 .3 -s- 12.2 93 SE 0
749 9 -512 8 7 .2 66 SWz

Himmel.

sehr bew .
bedeckt

sehr bew .

2) Sturm .
Maxau , 23 . Mai . MrgS . 4 .17 w .

Wetterkarte Mai , Morgens 8 Uhr .

0 » ro

760 m

k » 9

Uoel »

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 23 . Mai 1835.
Staats Papiere , s B ahnaktie « .

Silben .
4°/o Ungar . Goldr .
1877r Russen
1880c »
U. Orievtanleihe
Italiener
Eghpter
Spanier
b°/o Serben

Banker »,
i Kreditaktien
! DiSconto - Com «
, maudit
! Basler Bankver .
i DarmstädterBauk
S°/llSeib .Hhp .Öb .

4°/o Deutsche Reichs - lStaatSbahn
avleihe lE ^ Lowbarde »

4°/o Preuß . Tons . 104^ , Galizier
4°,o Baden in fl . 102 Elbthal
4°/o » in M . 103^ 4, Mecklenburger
Oester . Goldrente 88-/z Mainzer

67-/, Lübeck- Büchen
79 -/z Gotthard
94-,'. ' ' '

.
79 °/i , Wechsel a . Amst

» » Land .
S3 " /^ , » Paris
64*/i»> » » Wien

68" ,NapoleonSd 'or
83" /isÄirivatdiSconto

Bad . Zuckerfabrik
234V»Alkali Wester .

j Rachbörse .
191 Kreditaküeu 234V»

146*
,- Staatsbahn 242

IL -Lombarden 113 »,
EMudenr ; , still .

242 -/4
114

203 -/.
139 */z
198 -/.
IO6 -/4
168 -/z
108 -/,

4 Loose , Wechsel rc .. ' 169 .30
20 .43
80 .90

163 .65
16 . 17

2 ' /,
SO-V,

Berlin . s i - Wivrr,
Lest . Kreditakt7 46S.--̂ Kreint -ck!kn 286 .70

, Staatsbah » 4SL.—/Mavkiotm 60 .10
Lombarden 227.50 - Tendenz : unentschieden .
Disco .-Tommau . 1SÜ.80j . Paris .
Laurahütte 92 .80 4-/, "/» Anleihe
D ortmundcr 85 .40 Spanier
Marieoborger 82.— Eghpter
Böhm . Norddahu — .— Ottomane" '

i Tendenz : —.Tendenz :

109 .02
58 ' /.

320 .—
830 .—

Ucberstcht der Witterung . Ein barometrisches Minimum, von Südengland kommend , liegt am Eingana deS Skagerracks .
über Nocdwest - Deutschland starke südwestliche Winde bedingend . Öestlich der Linie München — Stettin ist das Wetter meist heiter ,
trocken und ziemlich warm , westlich davon wolkia bis trübe und kühl : auf der Strecke Kassel — Alflirch herrscht Reaenwelter . An
der deutschen Nordseeküste, stellenweise auch im Binnenlande , fanden stürmische Böen statt . Keitum und Friedrichshofen hatten Ge ; ,
Witter . In Deutschland , insbesondere im Westen , ist fast allenthalben Regen gefallen . (Deutsche SeeWvü -^ -



Todesanzeige.
P . 552. Karlsruhe .

I Verwandten und Bekannten
MW , geben wir hiermit die trau¬

rige Nachricht , daß gestern Abend
8 ^/i Uhr unsere innigstgeliebte
Cousine

Fräulein Louise Srrtter
im Alter von 54 Jahren nach lan¬
gem , schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist .

Karlsruhe , den 23 . Mai 1885 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Louise Held .

O .4S0 .2 . Bei Georg Weiß , Ver¬
lag in Heidelberg , ersckiien soeben :

Hansjakob , Heinrich,
Aus meiuer Studienzeit .
<Ll inner Ullgen. Preis br . 3 M
50 Pf . ; cleg. geb. 4M . 40 Pf .

oo Ksslllläw Sic RssrinvI" vvrbauäkll mit ke28 ioo»t.
8tattx » rt , Ssssvdsrsstr . S.

DtrtKSQtr Os «. Hanks .
Lonixl . krensg, IvxsvIsur-SLUptm . s. v .l

Dienst - Pevsonal
jeden Ranges , für Herrschaften und
Hotels rc . empfiehlt »IU11 « ,
Kuveum Livriuaulo , Adlerstr . 36,
Karlsruhe ._ N .88 -17.
Kellner , Köche, Portiers ,
Kutscher , Diener , Haushälterinnen ,
Gärtner , Erzieherinnen . Bonnen . Kell¬
nerinnen , Laden -, Büffel - u . Zimmer -
jungfern u . s. w . suchen Stelle durch
I . Müller , Bureau » Germania ",
Adlerstr . 36 , Karlsruhe . P 509 .1 .
« xxxxxxxxrrxxxZtxxxxxxxxr
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3,265,Uv » Marl
i getheilt «of Hypotheken ,

» ' auSzuleihen . Zinsfuß mcht
über 4VsKauffchilliuge

« erden schon mit 1 V« Nachlaß über¬
nommen . Näheres unter Einsendung
von verlagsscheine » u . s. » .!' durch
Urban Schmitt , Hypotheken - Geschäft ,
Blumenstr . 4, Karlsruhe . P . 1I3 .5.

IllüLLesI - szer . ?

Saumwolltuch

Kretonne

schwarz

Fabrikpreise »

LttltNKSI »

billigste SeMgsguelle
für Patentbierflascheu sowie Hohl -
glaS für Wirthschaft -n . M .455 . 14.

Ulernu uirir LüeeL in Rastatt

Hausverkauf .
P .299 .3. Karlsruhe . In guter Ge¬

schäftslage , in der Nähe de« Hauptbabn -
hvfeS ist ein « vhlunterhalteneS Wohn¬
haus mit abgesondertem Contor im
Hof and großen Magazinsrämnen mit
besonderem Keller zu verkaufen .

Näheres in der Expedition dieses
Blattes unter Nr . R299 zn erfabren .

Rappe ,
' 9 Jahre alt , schönes Ex -
I terieur, geritten, für jeden

Dienst brauchbar , sehr flotter
Gänger , verkäuflich veräaderungShalber .
Preis 1350 Mark . Zu erfragen bei der
Expedition d . Bl . O .400 .6.

Zu verkaufen .
P .608 .2. Eine braune un -

^ garische Stute , bisher Ad -
- jutanlenvferd , steht Versetz¬

ungshalber zum Verkauf in Rastatt ,
Herrenstraße 48.

O . 448.2 . 8o effen ersekien in unserem VerlaZ :

6 er

kleetticilsl
als uuä Linkt .

Liekttisetier Letrieb neuer t
'
e8iuo »8- u . ke ! 3^ er »nL8-U »8ekinen .

^
91t 3 eigursa -^ afel '».

Von
Otto von Oisss , Oberst n . O . ,

Ritter 6es Risernen Rrenses 1 , Llasse ete.
kreis 3 Narir .

Xarltzrubv , äea 20 . Alai 1885 .
HokliuekkLaflllw ^ .

Die Milche MkmMamcheim
und ihre Filiale in Karlsruhe

übernehm -n unter Garantie

Wertpapiere in offenem Zustande zur Ver¬
wahrung und Gerwaüung

unter den im Reglement festgesetzten Bedingungen ; sie besorgen hiernach :
1 . die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividenden - Coupons ,
2. die Entgegennahme van Hypothekm -Zinsen ,
3 . die Controle über Verloosungeu und den Jacaffo verlooster , resp . zurück-

zahlbarer Papiere ,
4. den Bezug neuer CouPonS - Bogen oder definitiver Stücke ,
5 . die Besorgung weiterer Einzahlungen und Ausübung von Bezugsrechtcn

nach vorher eingeholtem Aufträge und Einzahlung der erforderlichen
Geldbeträge , überhaupt alle mit dem An - und Verkauf von Werth¬
papiere » verbundenen Obliegenheiten .

Das Reglement , sowie die zur Deponirung erforderlichen Formulare find von
den beiden Bankanstalten unentgeltlich zu beziehen.

Wir laden gleichzeitig zur Benutzung der bei uns und unserer Filiale in
Karlsruhe seit dem 1 . Mar 1877 eingeführten

provisiousfreieu verzinslichen Check Rechnungen
ein.
Karnmlar «, Hyeck» und GoutaSücher fiud auf unfern Bureaux gratis zu haben .

ManuhttMMi . Mai 188b.
O . 4921 . -u-s - s Direktion der Badischen Sank .

Rheinische Creditbank
V itt » ! « LLnrlWriili « .

Wir macken hiedurch bekannt , daß wir wie bisher unter Garantie Werth¬
papiere verschlossen zur Aufbewahrung n « b offeu zur Verwaltung
in Depot nehmen , den Au - » ub Verkauf von Effekten aller Gattungen ,
sowie die Einlösung in - « ub ausländischer CoupouS besorgen .

Bei de» uns zur Verwaltung übergebenen Werlhpapieren übernehmen wir :
dir Abtrennung und Einziehring der Zins - und Dividendenscheine ,
die Konkole über AuSloosuna , Küadrgung oder Convertirung ,
die Einziehung verlooSter oder gekündigter Stücke ,
den Bezug von neuen Conponsbogen und den Umtausch von Inte -

rim - scheineu.
sowie nach vorher ringrholtem Auftrag dir Ausübung von Bezugsrrchtrn und
dir Einzahlung auf nicht vollbezahlte Papiere u. s. « .

O.3N.3 , fiUals äs »' kksinisclien epsällbanlc.

LU ^ 68tg68e1l6rlX6I1 .

1 ? robsLL8tv
mR ItS xanron klaoodou
12 snsgevLUts Lorten von
Leptialonln , Lorlotb, ?atra »

nncl Laalorln . —
Rlaseben nnä Riste
Lei . Ad liier rn

19 M .
so kt .

S gausv
Rlasoston , derb

null süss , franco
navü allen cksntseben n .

Lsterr.-nng . kvststationen
gsg. Rinsencknog ä . Betrages
postvrobvkislv .

MWWMMW » » » » MMMMW » »

s»

KSS kollläclsn Wsl . Il
'
IImannL , fiemreiisirl .

8

Erüssrimgdrr MMschtil Dierstübk
Brauerei III». I « I^,

P529 Blumenstraße ,
Anstich feinsten Export-Lagerbieres.

« uieiiugeu bei Karlsruhe .
Der größte Fohlenrnarkt in Baden

findet am Montag Len SS . Juni d . I . , in Knielinge » , Bahnstation bei
Karlsruhe , statt .

Mit demselben verbunden ist eine Berkoosuug von 18 Pferde »und Fohlen i « Werthe vo » 6999 Mark .

O 242 2 . Der Gemeinderath. ( kl . 6510 a )

Wilhelm Lellültt, aMobirttt Zühnmt,!
hat sich in LLsrLsrude . Hir8eI,8trÄ88 «
niedergelassen.

Sprechzeit : 8 —IS Uhr , S 6 Uhr . P533 . 1 .

Hransattantische
Feuer - Berstcherungs - Aktien - Gesell -

schaft in LLttiiilriirK .
Bollbegebenes Grundkapital . . . . ^ . 6,000,000 .—
Gesammtreservm . . . . . . . „ 1,891,115. —
Gesammteinnahmeu pro 1884 . . . „ 6,694,767 . —
Gesammtausgabeu pro 1884 . . . „ 5,906,291 . —

Mannheim , den 19 . Mai 1885.
Die Generalagentnr :

_ V . II . VLlIVOllt . O 442 .1 .

We«e patentirte Produkte der Jirma
Lck. U in Stuttgart .

(D . R . - Pateol Nr . 27 .978)

Loeflund s Kindermilch
aus frischer Alpenmilch u . Weizen - Extrakt im bair . Allgäu
hergestellk, ohne Zucker und meblige Bestandtheile , bildet
die « ahrhafteste und verdaulichste » inderspeise , von
drr Geburt an »n gebrauchen . Bereitung höchst einfach ,
nur in Wasser anfzulöscn . Per Büchse 1 .

Loeflund's Rahm-Conlerve
bester Ersatz für Leberthrau , gleich wirksam , viel ver¬

daulicher und von vortrefflichem Geschmack , baS ganze Jahr zu ge¬
brauche « . Wird wie Butter ans Brot genoffea . Per Büchse 2 . 50 .

Durch jede Apotheke zu beziehen. M .383 .9.
I « Karlsruhe Lurch die Hofapotheke « ud die Stadtapotheke .

Tüchtiger findet iu
O .495 . 1 . « Nim

Hotel mit Weiuhaudluug sofort
Stellung . Offert , unter b . 5198 au

VI» ,d rouitturt » »I

M 832.6. ( an der badischen Schwarzwaldbahn ) .Hotel L keiisioii Laren .
Mit anstoßendem eleoonten Neubau und großem Sveisesaal , Pensions -

wobnnngen mit Garten . Preis iucl . Zimmer Mk . 4 .59 dis Mk . 5 —.Bäder im Hause : Sool , Kieferuadel , Douche . Fuhren aller Art . Forellen¬
fischerei. Jagd . Nabe Waldspaziergänge . — Seit 1 - Januar im Besitz deS
Unterzeichneten . !

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

P .545 . 1 . Nr . 5320 . Schopf heim .
Das Großh . Amtsgericht hat verfügt :
Johann Jakob Venz Witwe in Nied »
Johann Jakob Benz daselbst . Anna
Maria Benz , Maria Katharina Benz .
Katharina Magdalena Benz . Friederike
Benz , Johann Friedrich Benz , Ve¬
rena Barbara Benz , Karoliae Benz ,
Alle in Ried , letztere Fünf minderjährig
unter Vormundschaft der Erstgenannten ,
besitzen ans Erbschaft auf Ableben ihres
Vater - , Johann Jakob Benz in Ried ,
eine Forderung von 200 Gulden und
5' /, Zins vom 8 . April 1863 an die
Verlaffeoschaft deS Martin Tscherler von
Ebigea . Ais Gläubiger dieser Verlassen »
schaft und in Anwendung deS L .R .S .
1166 beantragen dieselben, bezüglich fol¬
gender Liegenschaften der genanntenVer -
laffenjchaft des Martin Tscherter von
Ebigeo , welche in den Grundbüchern
nicht eingetragen fiud , daS öffentliche
Aufgebot und fordern alle Jene , welche
an Hirten Grundstücken in den Grnnd -
und Psandbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts « oder Fa -
miliengutSverband beruhende Rechte zu
haben glauben , auf , solche in dem auf

Mittwoch den 8. Juli d . I . ,
früh 9 Uhr ,

anberaumten Termin geltend zu machen,
widrigenS solche für erloschen erklärt
würden .

Diese Liegenschaften sind :
etwa 3 Viertel Fohrenwald auf der

Hub » neben Joh . Friedr . Schultheiß
und dem Weg , und

etwa 1 Bieriel Buchwald im Ebiger
Wäldele , neben Matten und Friedrich
Kottlcr von Sollneck , — beide Grund¬
stücke auf Sallnecker Gemarkung .

Schopfheim , den 16. Mai 1885.
Der Gerichtsschreiber :

Hauser .
Erbvorladungen .

O461 . Baden . Brigitta u . Bern¬
hards Brüderle von Sinzheim , nach
Amerika ausgewandert , deren Aufent¬
halt unbekannt , sind zur Erbschaft ihres
verstorbenen VaterS , LakaS Brüderle ,
Maurer in Sinsheim , berufen .

Dieselben werden aufgefordert , mit
Frist von

drei Monaten
ihre Elbansprüche hier geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft den
übrigen Erben zugetbeilt wird .

Baden , den 10. Mai 1885.
Der Großh . Notar :

W . Fritz .

O .504.2 . D urtach . Wrtvetm Scdille '
Hammerschmied von Ristorf (Stockach ) ,
wird hierdurch aufgefordert , seine An¬
sprüche an den Nachlaß seine- auf dem
Eisenwerk bei Söllingen gestorbenen
Vaters . deS Hammerschmieds Johann
Schille .

binnen drei Monaten
aeltend zu machen , andernfalls die Erb¬
schaft seinen Geschwistern zugetbeilt wird .

Durlach , den 13 . Mai 1885 .
Schultheis ,

Gr . Notar .
Strafrechtspflege .

Ladung .
O .445 .2 . Nr . 4654 . Weinbeiw .

Der 29 Jahre alte Wehrmann , Tam¬
bour Georg Michael Schmitt von
HeddeSheim . zuletzt wohnhaft daselbst ,
und der 27 Jahre alte Ersatzreservik
Hermann Wilhelm Braun von Heil¬
bronn » zuletzt wohnhaft in Wcinheim »
deren Aufenthalt unbekannt ist und
welchen zur Last gelegt wird , daß sie
ohne Erlaubnis , bezw. ohne der Vor¬
gesetzten Militärbehörde von der be¬
vorstehenden Auswanderung Anzeige zu
erstatten , an - dem Gebiete des Deut¬
schen Reiches ansgewandert seien .

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
R .Str . G . B . ,

werden auf Anordnung deS Großh .
Amtsgerichts bierselbst auf

Dienstag den 14. Juli 1885,
Bormittags 8 Uhr .

vor daS Großh - Schöffengericht Wein¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .
Auch hei unentschuldigtem Ausbleiben
wird zur Hauptverhaublung geschritten
werden .

Weinheiw , den 16 . Mai 1885 .
Fahrländer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .""
Holzversteigerung.

O .470 . 1. Aus den Domäneuwaldun -
gen der BezirkSforstei Ottenhöfen
werden Freitag den S9 . Mai , Vor¬
mittags 10 Uhr , im Bad Sulzbach ver¬
steigert :

Klötze : 33 Tannen 1 . Klaffe . 28 2.
Klaffe . 19 3 . Klaffe , 132 Buchen ,
18 Eichen , 3 Elchen , 13 Ahorn .

Scheitholz : 680 Ster buchenes 1 .
Klaffe . 600 Ster 2 . Klaffe . 6V Ster
tanneneS 2 . Klaffe , 115 Ster ge¬
mischtes .

Prügelholz : 90 Ster buchenes 1.
Klaffe . 145 Ster 2 . Kl . . 35 Ster
gemilchtes .

Gemischte Prügelwrllen 3700
Stück und 7 Loose Schlagraum .

Das Holz sitzt an den neuen Wegen
von Sulzbach auf den Sohlberg und ans
den Braunbera . Waldhüter Schnurr
auf dem Sohlberg zeigt Hasselbe auf
Verlangen vor .

( Mit emer Beilage .)
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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